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Parkhaus kommt aufs Abstellgleis
DasKreuzlinger Parlamentweist den 16-Millionen-Neubau nach einer hitzigenDebatte zurück.

Martina Eggenberger Lenz

Die Gegner fanden in der zwei-
stündigen Diskussion zu viele
Argumente gegen den Neubau
desParkhausesmitBuseinstell-
halle beim Hafenbahnhof. Die
Mehrheit fand: zu teuer und am
falschenOrt.Geschlossendafür
war am Donnerstagabend ein-
zig die SP-Fraktion. Die Freie
Listewargespalten.FürdieBür-
gerlichen war der Fall jedoch
klar. Von vielen scharf kritisiert
wurden diemassivenMehrkos-
tengegenüberdesPlanungskre-
dits. Ursprünglich warman von
Kosten von 8 bis 10 Millionen
Franken ausgegangen.Das nun
vorgeschlagene Projekt soll al-
lerdings mehr als 16 Millionen
Franken kosten. Die SVP be-
zeichnete es als inakzeptabel,
dass trotzderfinanziellenDiffe-

renzweitergeplantwordenwar.
Vertreter der FDP und CVP
machten deutlich, dass ihnen
ein Parkhaus an der Seestrasse
lieber wäre, dort, wo die Park-
plätze auch heute schon beliebt
und belegt sind. «Für ein Park
and Ride reicht ein einfacher
Parkplatz. Baut dort unten ein
richtigesParkhaus», sagteFabri-
zio Ribezzi, FDP. Auch Jost Rü-
egg, Freie Liste, monierte, das
Parkhaus amHafenbahnhof sei
zu weit weg vom Hafen. Mehr-
fachwurdendieEinkaufstouris-
ten erwähnt, die den weiteren
Wegnicht auf sichnehmenwür-
den. Gegenteiliger Ansicht war
Cyrill Huber, SP: «Das Projekt
verdient eigentlichdasPrädikat
genial.» Der Standort werde an
Bedeutung gewinnen, und das
Parkhaus könne sich gar zum
Goldesel mausern. Das sagte

auch Stadtrat Ernst Zülle: «Das
öffentliche Interesse ist am
Hafenbahnhof höher.» Daniel
Moos, Freie Liste, gab sich als
grosserVerfechterdesProjekts.
Dem Park and Ride gehöre die
Zukunft. Das multifunktionale
Gebäude könne naturgemäss
finanziell nicht mit einem ge-
wöhnlichen Parkhaus vergli-
chenwerden.Zudemwerdemit
demNeubaudieGewerbefläche
der Postauto AG frei.

Rückweisungals
kleineresÜbel
Lange diskutiert wurde auch
über die Finanzierung desNeu-
baus. Unklar war, ob man für
den Teil der Buseinstellhalle
überhaupt in die Kasse der Spe-
zialfinanzierung langen dürfe,
wie Barbara Hummel, SVP, be-
merkte. Von bürgerlicher Seite

kamzudemderHinweis, dass es
schade sei, dass eine Aufsto-
ckungumeinGeschossnichtge-
prüft worden sei. Uneins waren

sich die Parlamentarier weiter
bezüglichderÜberlängedesGe-
bäudes. Die einen sahen diese
als unproblematisch, die ande-
ren als möglichen Stolperstein.
In einem Punkt war man sich
über Parteigrenzen einig: Für
die Veloabstellplätze sollten
eigentlichkeineGebührenerho-
benwerden, umdenUmsteige-
effekt zu fördern. Christian
Brändli, FDP, schluggegenEnde
der Debatte einen Rückwei-
sungsantragvor, umein«Desas-
ter»bei einerVolksabstimmung
abzuwenden. Der Zeitdruck sei
wegen der Blockade des Stadt-
haus-Neubaus weg. Nach einer
kurzen Beratungspause folgte
ihmdiegrosseMehrheit desRa-
tes. Weiter wurden in der Sit-
zung33Personeneingebürgert,
unter anderem Stadler-CEO
Thomas Ahlburg.

Agenda
Heute

Ermatingen

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.30–11.30/15.00–17.00, Fruthwilerstr. 5

Kreuzlingen

Gemüse- und Früchtemarkt,
8.30–10.00, Alterszentrum, Kirchstras-
se 17

Bibliothek Büecherbrugg, 12.00–18.00,
Gaissbergstrasse 8

Museum Rosenegg, 14.00–17.00,
Bärenstrasse 6

Tanz der Vampire,Horrorkomödie von
Roman Polanski, anschliessend
musikalische Unterhaltung, 20.00,
Kult-X

Konstanz

Ausstellungseröffnung «Noch ein
Stern», Künstler: Helmut Wenczel,
Florian Schwarz, Johannes Dörflinger
und Maren Maurer, 18.30, Galerie
Kunstgrenze

Zwei Tage, eine Nacht, Schauspiel
nach dem Filmdrama von Jean-Pierre
und Luc Dardenne, 19.30, Theater,
Konzilstrasse 11

M – Metallica Tribute,Heavy-Metal-
Konzert, 21.00, K9

Morgen

Konstanz

Familie Wutz, Berliner Puppentheater,
für Kinder ab 2 Jahren, 14.00/16.00,
Kulturzentrum amMünster, Wolken-
stein-Saal

Herzrasen, Luft und Liebe im Schlager-
getriebe, 20.00, Theater, Konzilstr. 11

Die K9-Disco!,mit DJ 7, 21.00, K9

Erik Breitkreuz
kandidiert
Langrickenbach Am 15. März
findet in der Gemeinde Langri-
ckenbacheineErsatzwahl inden
Gemeinderat statt. Diese wird
nötig, weil Andreas Ferraro zu-
rückgetreten ist. Bis zumAblauf
der Eingabefrist am vergange-
nenMontag ist bei derGemein-
de eineKandidatur angemeldet
worden. Erik Breitkreuz aus
Herrenhof, von Beruf Baufüh-
rer, stellt sich zurVerfügung. So-
mit wird sein Name alleine auf
der offiziellen Namensliste ste-
hen. (ubr)

Einbahnregime
bis Ende April
Kreuzlingen Am vergangenen
Montaghabendie Strassenbau-
arbeitenanderRemisbergstras-
sebegonnen.WährendderBau-
phase gilt ein Einbahnregime
mit Fahrtrichtung stadtaus-
wärts.DieArbeitendauern vor-
aussichtlich bis Ende April, op-
timaleWetterbedingungenvor-
ausgesetzt. Die Stadt bittet die
AnwohnerundVerkehrsteilneh-
menden für die mit den Bau-
massnahmenverbundenenUn-
annehmlichkeitenumVerständ-
nis. (red)

Die Visualisierung zeigt das geplante Parkhaus gleich neben den Gleisen beim Hafenbahnhof. Bild: PD

Anti-Stadthaus-Initiative mündet in Botschaft
Der Stadtrat hätte das Zustandekommen des Volksbegehrens kommunizierenmüssen, finden die Projektgegner.

Die Stimmung zwischen dem
Stadtrat undden«Freundender
Festwiesen» bleibt frostig und
angespannt.DieVolksinitiative,
die fürdenBaudesneuenStadt-
hauses einen anderen Standort
als denBärenplatz verlangt,war
mit 1135gültigenUnterschriften
am 19. November 2019 zu-
stande gekommen. Formell be-
schlossenhatderStadtratdieses
ZustandekommendreiWochen
später, in seiner Sitzung vom
10.Dezember. Woran sich nun
dieStadthaus-Gegner stören ist,
dass der Stadtrat diesen Be-
schluss nicht sofort der Öffent-
lichkeit kommuniziert hat. Das
Initiativkomiteehatte zweiTage
später von sichauseineentspre-
chende Medienmitteilung ver-
sandt, die auch in verschiede-
nen Medien publiziert worden
war. In einem Leserbrief wird

dem Stadtrat nun vorgehalten,
er sei seinerVerpflichtungnicht
nachgekommen,dasZustande-
kommender Initiative vonAm-
teswegenöffentlichbekanntzu-
geben.Erwollemöglicherweise

verschweigen, was ihm nicht
passe. Auf diese Kritik reagiert
die Stadtregierung nun prompt
und verschickt am Donnerstag
eineMedienmitteilung, die den
AblaufunddenStatusderVolks-

initiative noch einmal explizit
erklärt: Die Initiative sei per
19. November 2019 zu Stande
gekommen.DieshabederStadt-
rat am 10. Dezember 2019 so
beschlossen. Gemäss Gemein-
deordnung werde der Gemein-
derat innert eines Jahres, somit
bis zum 19. November 2020
überdie InitiativeBeschluss fas-
sen. Soweit der Gemeinderat
der Initiative keinenGegenvor-
schlag gegenüber stelle, sei an-
schliessend innert sechsMona-
ten die Volksabstimmung zur
eingereichten Initiative durch-
zuführen.

Im Zusammenhang mit der
Volksinitiative zur«Freihaltung
der Festwiese beim Bären-
platz», so der offizielle Name
des Volksbegehrens, teilt der
Stadtrat zudemmit, dass erdem
Gemeinderat eineentsprechen-

de Botschaft zur Abstimmung
vorlegenwird.

Das Projekt, das bereits
2016vondenStimmbürgernge-
nehmigt worden war, bleibt in
der Zwischenzeit eingefroren.
Der Stadtrat hält am aktuellen
Planungsstopp fest, teilt er mit.
Denn nicht nur politisch, son-
dernauchbaurechtlichwirddas
Stadthaus weiter blockiert. Das
sogenannte Vorentscheidver-
fahren ist aufgrund von Be-
schwerden beim kantonalen
Verwaltungsgerichthängig.Der
Stadtrat betont jedoch, dass er
gemeinsam mit dem Verwal-
tungspersonal vomNeubau des
StadthausesamStandort aufder
Festwiese überzeugt ist und er
sichweiterhinmit allerKraft da-
für einsetzenwird.

Urs BrüschweilerHier soll das neue Stadthaus gebaut werden. Bild: Reto Martin (8.8.2019)

Kuchenverkauf für
den Ekkharthof
Lengwil Die Migrosbäckereien
in Kreuzlingen, Weinfelden,
FrauenfeldundArbonhabenam
Dreikönigstag Kuchen für den
gutenZweckverkauft.DerErlös
von5700Frankenwurdeanden
Ekkharthof in Lengwil gespen-
det. (red)

«Eswäre
falsch,heute Ja
oderNeinzu
sagen.»

ChristianBrändli
FDP-Fraktion
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